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Normen & Veranstaltungen

Institut Peridomus, Donau-Universität Krems,  
Hochschule Mainz laden zum 10.Würzburger 
Schimmelpilz-Forum am 27. und 28. März 2020
So manche kontroverse Diskussionen und kritische Stimmen löste das Würzburger Schimmelpilz-
Forum in den 10 Jahren seines Bestehens aus. Dennoch lies es sich das Fachforum nicht nehmen, 
offensiv über komplexe Sachverhalte zu informieren und gängige Sanierungsmethoden zu hinterfra-
gen. Diverse Irrungen und Sanierungsfehler wurden interdisziplinär diskutiert und aufgedeckt. In-
novativen Verfahren und neuen Denkansätzen wurde eine Bühne gegeben. Dabei standen stets wis-
senschaftliche Erkenntnisse im Fokus, die so manche persönliche Meinungen und Überzeugungen 
widerlegten. Ein Vorreiter in Sachen Aufklärung zu sein, ist nicht immer einfach und wird von man-
chem Zeitgenossen oder Unternehmen auch gar nicht gewünscht. Des einen Leid, des anderen Freud

Um die wirtschaftliche Bedeu-
tung von Schimmel geht es am 
27. und 28. März 2020 im Ge-
sandtenbau des Weltkulturerbes 
Residenz Würzburg. Schauen 
Sie auch den Rückblick 9.Würz-
burger Schimmelpilz-Forum 
2029. KLICKEN Sie einfach 
auf das Bild und das Youtube-
Video startet

Um die wirtschaftliche Bedeutung von Schimmel geht es am 27. und 28. März 2020 im Gesandtenbau 
des Weltkulturerbes Residenz Würzburg. Die Schimmelproblematik in Innenräumen und Gebäuden hat 
mehrere Facetten.

1. Mit immer besseren Untersuchungsmethoden werden immer mehr Schimmelschäden aufgedeckt und 
können dem Verursacher immer öfter eindeutig zugeordnet werden. Zusätzlich werden die Rechte von Be-
troffenen durch verschiedene neue obergerichtliche Entscheidungen geschützt und ausgeweitet. Dies führt 
in der Konsequenz zu immer mehr erkannten Schimmelschäden und zu immer höheren Schadenspotenti-
alen.

2. Wirtschaftlich betroffen sind hauptsächlich die Bauwirtschaft und die Versicherungsbranche wegen zu-
grunde liegender Haftpflicht- und Gebäudeschäden. Bei derartigen Schäden geht die aktuelle Rechtspre-
chung noch einen Schritt weiter: Bei einem Schimmelbefall ist dieser in jedem Falle vollständig und 

http://www.wohnungswirtschaft-heute.de
https://youtu.be/217iST6Cc2M


fachgerecht zu beseitigen. Der Einwand der Unverhältnismäßigkeit der Mängelbeseitigungskosten kann 
dabei nicht geführt werden. In diesem Zusammenhang sind die rechtlichen Folgen von unvollständigen Sa-
nierungen oder gar Falschsanierungen interessant: Unternehmen, die in Innenräumen und Gebäuden bei-
spielsweise heute noch immer routinemäßig desinfizieren oder Biozide gegen Schimmel einsetzen, stehen 
unter Umständen morgen bereits in einer haftungsrechtlichen Auseinandersetzung, wie dies im neueren 
Schrifttum prognostiziert wird.

3. All dies unterstützt fachkompetente und innovative Sanierungsunternehmen, die die wirtschaftlichen 
Gewinner bei vollständiger und fachgerechter Beseitigung von Feuchteschäden und deren Schimmelfolgen 
sind. Hier eröffnet sich ein neuer Markt, der allerdings den Unternehmen und ihren Mitarbeitern ein hohes 
Maß an Wissen und Kompetenz abverlangt. Deshalb scheinen postgraduale Aus- und Weiterbildungen 
nötig, wie sie z. B. an der Donau-Universität Krems und an der Hochschule Mainz bereits etabliert sind.

Prävention ökonomisch sinnvoller

Die mehr als eine Million (Leitungs-)Wasserschäden und Schimmelfolgeschäden durch Neubaufeuchte kos-
ten bereits heute mehrere Milliarden Euro pro Jahr alleine in Deutschland – Tendenz steigend. Nur einen 
Bruchteil der derzeitigen Regulierungskosten für die Schadensbeseitigung gezielt in die Vorbeugung inves-
tiert, würde in der Gesamtschau die Kosten für die eigentliche Sanierung und deren wirtschaftliche Folgen 
wie Nutzungsaussetzung, Mietausfall, Sachverständigen- und Rechtsberatungskosten, Feinreinigung und 
Sanierungskontrolle, deutlich vermindern. Präventives Handeln könnte gefördert und gesundheitliche Ge-
fährdungspotenziale im Vorfeld erkannt werden. Fehlerquellen und Kostenfallen würden vermieden, Qua-
litätsstandards etabliert. Davon ist Dr. rer. nat. Gerhard Führer, Initiator des Fachforums, überzeugt, wes-
halb er sich bereits seit dessen Gründung für Schimmelprävention beim Neubau und im Bestand einsetzt.

http://wohnenplus-akademie.at
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Schimmel-Prävention in der Hochschulausbildung

Würden die Methoden der Prävention in die Hochschulausbildung und die Fortbildungen der Bauschaffen-
den integriert, wäre dies, so Führer, ein wichtiger Meilenstein in der Prophylaxe. Denn eigentlich können 
wir es uns als Gesellschaft bei immer häufiger auftretenden (Groß-)Schäden und immer höheren Scha-
denspotentialen gar nicht mehr leisten, uns Schimmelprävention nicht zu leisten.

Um vertiefenden Wissenstransfer geht es auch in den Diskussionsworkshops, die im Jubiläumsjahr neu 
in das Programm aufgenommen werden. Der Gesprächsbedarf der vergangenen Jahre hatte gezeigt, dass 
großes Interesse am offenen interdisziplinären Austausch von praxisbezogenem und wissenschaftlich fun-
diertem Know-how besteht.

Die Veranstalter des 10. Würzburger Schimmelpilz-Forums sind das unterfränkische Sachverständigen-
Institut peridomus, die Donau-Universität Krems sowie die Hochschule Mainz. Das Expertenforum findet 
am Freitag, dem 27. und Samstag, dem 28. März 2019 im Gesandtenbau der Residenz Würzburg statt. Das 
Tagungsprogramm, Infos zur Abendveranstaltung anlässlich des 10-jährigen Jubiläums (am Abend des ers-
ten Veranstaltungstages) und die Teilnahmebedingungen finden Sie in Kürze hier zum Download

Den Tagungsband zum Schimmelpilz-Forum 2019 senden wir Ihnen gerne zu. Die Vorträge zu den 
Fach-Foren der Vorjahre finden Sie auf Schimmelpilz-Forum.de. Video-Clips mit Statements der Veranstal-
ter und Referenten finden Sie hier.

Sachverständigen-Institut Peridomus

Im Jahr 1993 wurde das peridomus Institut Dr. Führer von Dr. rer. nat. Gerhard Führer, öffentlich bestellter 
und vereidigter (ö.b.u.v.) Sachverständiger für Schadstoffe in Innenräumen, gegründet.

Das Arbeitsgebiet als Sachverständigen-Institut für „Schadstoffe in Innenräumen“ umfasst bundesweit 
die chemisch-analytische und mikrobiologische Bestandsaufnahme von Wohnungen, Büroräumen, Häu-
sern, gewerblichen und öffentlichen Gebäuden

- zum Werterhalt,
- zur Kostensicherheit vor Sanierungsbeginn und zur
- Klärung und
- Vermeidung

von  Gebäudebedingten Erkrankungen.  Dies erfolgt stets unter Berücksichtigung  neuester naturwissen-
schaftlicher und medizinischer Erkenntnisse. Im Rahmen der Sachverständigentätigkeiten werden Lösun-
gen für sach- und fachgerechte Sanierungen aufgezeigt.

Gerhard Führer ist Ehrenprofessor der Donau-Universität Krems (Österreich) und Lehrbeauftragter, u. 
a. an der Hochschule Mainz, Fachbereich Technik sowie Organisator von Fachkongressen und Fortbil-
dungsveranstaltungen zum Thema Schadstoffe in Innenräumen. Er ist Herausgeber der Loseblattsammlung 
„Schimmelbildung in Gebäuden”, Buchautor von „Schimmel und andere Schadfaktoren am Bau“ (Führer/
Kober) sowie Autor verschiedener Fachpublikationen. Zudem ist Führer Inhaber mehrerer Europapatente 
zu Untersuchungs- und Sanierungsverfahren. www.peridomus.de
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Donau-Universität Krems

Die Donau-Universität Krems ist die Universität für Weiterbildung. Als einzige öffentliche Universität für 
Weiterbildung im deutschsprachigen Raum konzentriert sie sich mit ihrem Studienangebot speziell auf die 
Bedürfnisse von Berufstätigen und bietet Master-Studiengänge und Kurzprogramme in fünf Studienberei-
chen an.

Mit rund 9.000 Studierenden und 20.000 AbsolventInnen aus 93 Ländern ist sie einer der führenden An-
bieter von Weiterbildungsstudien in Europa. Die Donau-Universität Krems verbindet 20 Jahre Erfahrung in 
postgradualer Bildung mit Innovation und höchsten Qualitätsstandards in Forschung und Lehre und führt 
das Qualitätssiegel der AQ-Austria.

Die Donau-Universität Krems zählt zu den europäischen Pionieren auf dem Gebiet der universitären 
Weiterbildung und zu den Spezialisten für lebensbegleitendes Lernen. In Lehre und Forschung widmet sie 
sich den gesellschaftlichen, organisatorischen und technischen Herausforderungen der Zeit und entwickelt 
laufend innovative Studienangebote. Dabei setzt die Weiterbildungsuniversität gezielt auf neue interdis-
ziplinäre Querverbindungen und zukunftsträchtige Spezialgebiete: So kombiniert sie in den Studiengän-
gen Medizin mit Management, Pädagogik mit Neuen Medien oder Recht mit Sozialwissenschaft. Höchs-
te Qualitätsstandards, die Verbindung von Wissenschaftlichkeit mit Praxisorientierung und der Einsatz 
innovativer Lehr- und Lernmethoden zeichnen alle Studienangebote aus. Die Donau-Universität Krems 
führt das Qualitätssiegel der AQ-Austria gemäß Österreichischem Hochschulqualitätssicherungsgesetz. 
www.donau-uni.ac.at

Hochschule Mainz

Praxisnah und theoretisch fundiert, international und zukunftsorientiert – das Studium an der Hochschu-
le Mainz bereitet im besten Sinne auf Berufsleben und Zukunft vor. Lehre, Forschung und Praxis grei-
fen ineinander. Die Zusammenarbeit zwischen Hochschule und Wirtschaft ist hier besonders eng: Allein 
die berufsintegrierenden Studiengänge pflegen 450 Kooperationspartnerschaften vorwiegend im Wirt-
schaftsleben des Rhein-Main-Gebietes. Das nützt allen: Die Wirtschaft gewinnt durch innovative Ideen 
aus der Hochschule, und umgekehrt profitieren die Studierenden von den konkreten Zielsetzungen der 
Unternehmen. Sichtbar wird das unter anderem an der Einführung internationaler und zukunftsweisender 
Studiengänge, wie zum Beispiel: Mediendesign, International Business und Medien, IT & Management. 
Trotz anspruchsvoller Themen bleibt das Studium zeitlich überschaubar. Im Mittelpunkt stehen immer die 
Studierenden: Sie profitieren von der familiären Atmosphäre, kleinen Gruppen und projektorientiertem 
Lernen. In der angewandten Forschung und Entwicklung leistet die Hochschule in vielen Bereichen in-
ternational anerkannte Spitzenarbeit. Das wird anschaulich von zahlreichen Drittmittelprojekten und Pa-
tententwicklungen belegt. Mit neuen Arbeitsschwerpunkten setzt sie immer wieder innovative Akzente in 
Forschung und Entwicklung – die anschließend mit Kooperationspartnern aus Wirtschaft, Wissenschaft, 
Kultur und Industrie verwirklicht werden

Sieben Institute mit eigenen Arbeitsschwerpunkten sind bis heute aus den Fachbereichen der Hochschule 
hervorgegangen; die Pioniere unter ihnen arbeiten bereits seit mehr als zehn Jahren eigenständig und er-
folgreich.

Um den Austausch mit externen Partnern aus öffentlichen Institutionen und Wirtschaft zu fördern, 
unterstützt das zentrale Transferbüro der Hochschule alle Partner, die an Forschungs- und Entwicklungs-
vorhaben beteiligt sind.

www.hs-mainz.de
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